
Baden-Wettingen 2t 

Mit einem Selfie zu einem neuen Velo 
Baden Der Foto Wettbewerb «Ich und mein Velo» endete in einem spannenden Finale 

Nico le Marker t f uh r m i t d e m Hochrad im His tor ischen M u s e u m Baden e in - fü r den Sieg reichte es nicht. 

S ieger Joe l Decker erk lär t , w i e das Foto en ts tand . Der Hauptpre is w u r d e v o n Bike Zone of fer ier t . 

V O N P H I L I P P E N E I D H A R T (TEXT U N D F O T O S ) 

Fröh l i che Musik e r fü l l t das Histori
sche Museum Baden, als Gisela Huwi -
1er m i t i h r e m E-Bike ü b e r das Parkett 
ku rv t u n d sich ih ren Weg durch das 
Publ ikum bahnt. Sie ist die Erste von 
f ü n f Kandidaten, die i m Finale des 
Fotovk^ettbewerbs «Ich u n d m e i n Ve
lo» die Jury ü b e r z e u g e n soll. Durch
g e f ü h r t w i r d der Anlass i m Rahmen 
der Ausstellung «Velo - Kul turobjek t 
auf zwei Rädern». Insgesamt wurden 
ü b e r 60 Bilder eingereicht, von de
nen es sechs ins Finale schafften. Be
werte t werden sie von der Jury, beste
hend aus dem Ausstellungskurator 
Fabian Furter, dem Ausstellungsge
stalter Christ ian Stauffenegger sowie 
dem Ressortleiter Aargau Ost der az 
Aargauer Zeitung, M a r t i n Rupf 

Kopf-an-Kopf-Rennen 
Der erste Herausforderer ist Mau

rizio Ceraldi, e in Weltenbunrai ler 
aus Liestal. M i t seinem Velo hat er be
reits ü b e r 50000 Kilometer z u r ü c k g e 
legt u n d vier Kontinente bereist. A u f 
seiner letzten Tour, die i h n quer 
durch A f r i k a f ü h r t e , entstand das Fo
to, das i h n i m Sonnenaufgang zeigt. 
M i t seinen Geschichten ü b e r die Er-
l eb iüsse i n der Feme kann Ceraldi 
die Jury ü b e r z e u g e n und e r h ä l t Best
noten - doch noch ist nichts ent
schieden. Denn als die junge Janna 
Klug u n d ihre Schwester m i t einem 
a m ü s a n t e n Dialog au f t rumpfen , ist 

«Das gewonnene Velo 
ist perfekt um zur Arbeit 
zufehren.» 
Joel Decker, Gewinner des 
Fotowettbewerbes 

der Jöh-Effekt garantiert, was sich i n 
der Bewertung posit iv widerspiegelt. 

Dass es zu e inem Kopf-an-Kopf-
Rennen k o m m t , macht der n ä c h s t e 
A n w ä r t e r auf den Hauptpreis klar. 
Der erst 16- jähr ige Movmtainbiker 
Joel Decker hat eigens eine Vorr ich
t u n g entwickel t , m i t der er sich 
selbst b e i m Velofahren ablichten 
kann. Das Resultat ist e in actionrei-
ches Foto, das dem jungen T ü f t l e r gu
te Chancen auf einen Sieg e i n r ä u m t . 
Die letzte Kandidat in ist Nicole Mar
ker t aus Riehen, die m i t einer moder
nen Version eines Hochrades ange
fahren k o m m t . Das Ganze scheint 
zwar eine etwas wackelige Angele
genheit zu sein, ttotzdem st iahl t es 
e in gewisses Mass an Erhabenheit 

aus. N u n hegt die Entscheidung be im 
Pubhkum. 

Nostalgische Momente 
Nach dem lai rzen Intermezzo -

ein fast schon nostalgischer Moment , 
als das Video von E n ü l als Rennfah
rer Hugi abgespielt w i r d - steht der 
Sieger fest: Joel Decker darf sich stol
zer Besitzer eines neuen Fahrrades 

nennen. Dabei handelt es sich u m ei
nen Nachbau eines französischen 
Halbrenners i m Wer t von r u n d 1000 
Franken. Der junge Bastler u n d lei
denschaftliche Mounta inbiker zeigt 
sich hoch erfreut: «Das Velo ist sehr 
leicht u n d hat e in s c h ö n e s Design», 
sagt Decker, «es ist perfekt , u m zur 
Arbe i t zu fahren .» Doch auch die an
deren Kandidaten gehen n ich t leer 

aus. Als Trostpreis g ib t es eine Jahres
karte f ü r das Historische Museum so-
vide eine Veloglocke. 

M ausserdöm zum Thema 

Weitere Fotos finden Sie auf 
www.aargauerzeitung.ch 

Briefe an die az 

Für mich total unverständlicl 

Zur Schliessung des Cafe Corner in 
Baden 

Ich kann m i c h nur anschliessen: Es 
ist f ü r m i c h völ l ig u n v e r s t ä n d h c h , 
was da wieder vollbracht wurde! Voi 
Sissy, Doris u n d den Kolleginnen 
wurde i ch jahrelang i m m e r bestens 
u n d zuvorkommend bedient. Aus 
weiter Feme bedanke i ch m i c h d a f ü 
u n d w ü n s c h e allen aUes Gute u n d 
Glück f ü r die Zulcunft .Was i ch per-
s ö n h c h b e f ü r c h t e ist, dass, w e n n ich 
i m Sommer wieder nach Baden i n 
die Ferien komme, i ch m e i n gutes 
Gläschen «Epesses» n icht mehr be
k o m m e u n d d a f ü r m i t i rgendeinem 
«Fusel» aus dem Ausland abgespeist 
werde. Und ob ich meine «Davidoff» 
noch g e i ü e s s e n darf i m Innern der 
Bar - i ch hof fe es, b i n jedoch skep
tisch. R E N A T O B. R I O D E J A N E I R ( 

Ämter spannen 
zusammen 
Mellingen Die Z iv i l s t andsämte 
Bmgg u n d Mel l ingen vertreten sie] 
gegenseitig. Damit s ichem sie die z: 
v ü s t a n d s a m t h c h e n Belange i n den 31 
Gemeinden. Die Zivilstandstaeis 
Birr u n d Schinznach-Dorf wurdei 
per 1. Januar m i t dem Zivilstand; 
kreis Bmgg zusammengelegt. Das Z: 
vilstandsamt Bmgg hatte bisher d i 
Stellvertretung m i t dem Zivilstand« 
amt Birr organisiert, das Zivilstands 
amt Mel l ingen ebenfalls m i t Birr uni 
zusä tzUch m i t Schinznach-Dorf. Mi 
der neuen Stellvertretung soll garar 
tiert sein, dass bei Ferien, Mihtä] 
Krankhei t oder Unfa l l e in A m t di' 
Vertretung ü b e r n i m m t , te i l t das Z: 
vilstandsamt Melhngen mi t . De 
Stadtrat Bmgg und der Gemeindera 
Melhngen haben die entsprechende] 
Wahlen vorgenommen. (AZ) 

Wechsel im 
Gemeindehaus 
Spreitenbach Der Gemeinderat ha 
Natascha Bin i als neue Sachbearbe: 
t e r i n der Sozialen Dienste Spreiter 
bach angestellt. Sie hat i n den vei 
gangenen drei Jahren i n der Gemeir 
de eine Verwaltungslehre absolvierl 
Alessandro Facchinetti hat seine Ste 
le i m Betreibungsamt geloindigt. (AZ) 

«Krabat» sucht junge Männer für Bewegungstheater 
Wettingen Die Theatergruppe 
Junges Theater Baden führt das 
Bewegungstheater «Krabat» 
auf. Dafür suchen die Organisa
toren noch Teilnehmer und ru
fen zu einem Casting auf. 

V O N J E R Ö M E J A C K Y (TEXT U N D F O T O ) 

Seit gut e inem Jahr l ä u f t die Planung, 
i m S p ä t s o m m e r soll es i m alten Casi
no Wet t ingen zur A u f f ü h m n g kom
men: Das Bewegungstheater «Kra
bat», inszeniert v o m Jungen Theater 
Baden unter der Regie v o n Patricia 
Schmid. «Noch sind die Rollen n ich t 
besetz t» , sagen T h e a t e r p ä d a g o g i n 
Mirca Dalla Piazza, k ü n s t l e r i s c h e Lei
t e r in der Formation, sowie Hans Pe
ter PoDD, P rä s iden t des Jungen Thea

setzungen sind eine grosse B ü h n e n ; 
p r ä s e n z sowie e in gutes Körperge
fühl» , me in t sie u n d e rgänz t : «Beson
ders w i c h t i g ist, dass w i r g e n ü g e n d 
M ä n n e r f ü r das Projekt finden. Das 
ist i m m e r e in Problem u n d w i r d bei 
e inem Bewegungstheater w o h l n ich t 
leichter werden .» 

Für Jugendliche xmd Erwachsene 
I m S tück w i r d die Geschichte des 

j ungen Krabats e rzäh l t , der als Lehr
l i n g auf eine abgelegene M ü h l e ge
langt. Der Besitzer der M ü h l e steht 
m i t dem Teufel i m Bund u n d betreibt 
schwarze Magie. U m ewages Leben zu 
erhalten, opfer t er jedes Jahr einen 
der Gesellen. BCrabat versucht zu f l ie 
hen, scheitert aber be im Versuch. Zu
sammen m i t seiner Gehebten gelingt 
es i h m , den Bann des MüUers zu bre
chen. Die Gesellen sind frei u n d der 

auch Erwachsene angesp rochen» , ei 
g ä n z t Dalla Piazza. 

Die Inszeniemng von Patrici 
Schmid w i l l m i t starken Bildern ai 
beiten. Dabei soll keinesfalls die Par 
t o m i m e als S t i lmi t te l dienen, sor 
d e m Bewegungen i m Raum, die Syr 
c h r o n i t ä t u n d Brüche zwischen Pei 
sonen aufzeigen sollen. Untermal 
werden die Bilder m i t Musik, Rhy t l 
m e n u n d G e r ä u s c h e n . D a f ü r arbeite 
das Junge Theater Baden m i t zwe 
Tonmeis tem des M ü n c h n e r Kamme: 
Spiels zusammen. Eigens f ü r die Prc 
duk t ion erarbeiten die Musikküns l 
1er ein Tonkonzept. Ob weitere Med: 
en zum Einsatz kommen , ist vorers 
noch n ich t Idar. 

Neun V o r f ü h r u n g e n werden i m a! 
t en Casino Wet t ingen stat tf inden, w i 
seit l ä n g e r e r Zeit keine g rö s se r en Ar 
lässe ü b e r die B ü h n e sdngen. Die Oi 


